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Die Verſöhnung
Jn den Armen liegen ſich beide Sie haben ſich endlich

wiedergefunden das Syndikat und Miniſter Möller
wenn das wahr iſt was die Blätter neulich zu melden

wußten daß nämlich der Handelsminiſter ſeinen nehru
Widerſtand dagegen mit dem fiskaliſchen Beſitz ins Kohlen
ſyndikat einzutreten n haben ſoll Seit der Aktion zur
Verſtaatlichung der e datierte die grimme Fehde
Der Kampf um den Aktienbeſitz wogte hin und her Dem
Ueberrumpelungsverſuche durch Vermittlung der Dresdener
Bank folgte die Bildung des Trotztruſts Eng ſchloſſen ſich

die unabhängigen Aktienbeſitzer der Hiberniag zuſammen um
jede Weiterveräußerung von Aktien des genannten Berg
werks zu verhindern Aber Miniſter Möller brachte ſeine
Vorlage im Parlamente durch Er brachte auch die Berg

arbeiterſchutznovelle zuſtande und das Mutungsſperrgeſetz
leider nicht die Stillegungsvorlage Und jetzt nach ſo vielen
geräuſchvollen Transaktionen nach ſo langen aufregenden
Kämpfen in denen Syndikat und Staatsgewalt um den
Sieg rangen holt auf einmal der Kampftruſt die Kriegs
flagge herunter um die e en zu hiſſen und die
Syndikatsherren ſchicken ſich an mit dem erneuten Anerbieten

an den Miniſter heranzutreten ſich beim Kohlenſyndikat zu
beteiligen Jn einem früheren Stadium hatte Möller dies
Anerbieten bereits einmal abgelehnt damals als ihm ein
Vetorecht innerhalb der Syndikatsverwaltung angeboten
wurde Dieſelben Gründe die damals für die Nichtbeteiligung
des Staats am Syndikat ſprachen ſind auch noch heute in
Kraft darum kann man nicht recht glauben daß Miniſter

Möller es mit einem Eingehen auf das erneute Anerbieten
beſonders eilig hätte

Es iſt noch zu vieles ungeklärt im Kohlenſyndikat als daß
eine Beteiligung des Staates an ſeinen wirtſchaftspolitiſchen

Operationen gerechtfertigt werden könnte Auch die Ueber
laſſung des reſtierenden Aktienbeſitzes der Hibernia an den
Staat würde kein genügender Anlaß ſein den Eintritt in

das Syndikat zu befürworten Der Staat würde zu der
Preispolitik zu der Stillegungspolitik zu der Ausfuhr
zuſchußpolitik des Kohlenſyndikats Ja und Amen ſagen wenn
er ohne weiteres in das Syndikat einzutreten gedächte Und

wie ſoll die Beteiligung des Staates am Syndikat gedacht
werden da doch nicht nur der rheiniſchweſtfäliſche Zechen

beſitz des Staates der Gladbeck und Hibernia umfaßt in
Betracht kommt ſondern auch der Beſitz im Saarrevier und
in Oberſchleſien Nach dem Syndikatsvertrage ſind die

Zechenbeſitzer nur mit dem Förderquantum deſſen ſie nicht
zum Selbſtverbrauch benötigen an dem Syndikat inter
eſſiert Wie würde es ſich nach dem Eintritt des

da der Staat ſelbſt der größte

eigenen Bedarf hinaus produziert zur Beteiligung am
Syndikat in Betracht kommen Gewiß kann man es be
greiflich finden wenn den Zechenbeſitzern darum zu tun iſt
die Staatskonkurrenz zu beſeitigen ſollte aber dieſe Beteiligung auf Koſten des konſumierenden Publikums

erfolgen das die preisverteuernde Politik des Syndikats
bereits wiederholt unangenehm empfunden hat ſo würde
der Widerfpruch gegen eine ſolche Maßnahme alsbald ſehr
rege werden Man hat es angenehm empfunden daß ſich
Miniſter Möller bei ſeinem Vorgehen in den Fragen der
Bergwerkspolitik von allgemeinen Geſichtspunkten hat leiten
leſſen Wie leicht kann nicht die Jntimität mit den Zechen
beſitzern dahin führen daß die Wahrung der allgemeinen
Volksintereſſen in den gedrängt und derStaat vom Syndikat ins Schlepptau genommen wird Erſt
dann wenn genügend Garantien vorhanden ſind daß ein
ſeiner öffentlichen Pflichten bewußter Staatswille im
Syndikat zum maßgebenden Ausdruck gelangen kann
würde ſich eine Veteiligung empfehlen Ob aber
die Situation eine derartige iſt daß dem Staate ein
beſtimmender Einfluß in allen Syndikatsangelegenheiten zu
gebilligt wird ſcheint doch eine zu optimiſtiſche Auffaſſung
zit ſein Schließlich könnte das ganze Manöver darauf
hmauslaufen daß der Einfluß des Syndikats bis zu einem
gewiſſen Grade auch auf den Kohlenbeſitz des Staates aus
edehnt wird Das wäre doch nicht ein erſtrebenswertesgiel wenn es ſchließlich dahin käme daß ebenſo wie bei

dem Nachgeben auf dem Gebiete der Stillegungsfrage der
Staat auch ſonſt noch einen und mehrere Schritte vor dem
Syndikate zurückwiche Herr Möller hat die verantwortungs
rolle Pflicht die Rechte der Konſumenten zu wahren und
ſich nicht von den Vertretern des Produzentenſtandpunktes
ſeine Politik diktieren zu laſſen Möge er ſich der Bedeut
ſamkeit dieſer Verantwortung bewußt bleiben

Deutſches Reich e
Parlamentariſches

Ebenſo wie im Reichstag ſoll jetzt auch im Ab
geordnetenhaus keine Herbſttagung ſtattfinden Die
N Pol Korr macht darauf aufmerkſam daß die Pro

vinzial Synoden am 14 Oktober zuſammentreten Da
nun zahlreiche Mitglieder der Synoden zugleich im Abgeord
netenhauſe ſitzen ſo könne an einen Zuſammentritt des Land
tags vor Anſang November keinesfalls gedacht werden

Die Württembergiſche Regierung hat den
Ständen den weiteren Nachtragsetat vorgelegt welcher
unter anderem die Mittel für den Bau eines neuen Volksſchul
lehrer Seminars und zwar in Backnang verlangt Dle
Kammer hat Dienstag nachmittag den Verkauf der Legions
kaſerne in Siuttgart an die Rheiniſche Kreditbank in Mannheim

für 3,250,000 Mark genehmigt Der Zentrumsantrag die Ex
richtung eines Warenhauſes auf dieſem Platz zu verbieten wurde
er o Stimmen des Zentrums und einiger Bauernbündler
abgelehnt

Kirche und Schule
Jn der Verſammlung der Göttinger Studenten

ſchaft wurde der ſchon früher geſtellte Antrag der Finken
ſchaft der darauf hinausgeht daß dieſer künftig im Studenten
ausſchuß eine ſeiner Zahl entſprechende Vertretung mit
beſchließender Stimme zugeſtanden werden ſolle aufs neue
abgelehnt Jedoch hat der Ausſchuß in Ausſicht genommen
mit der Finkenſchaft abermals in Verhandlung zu treten wenn
a duvch zweiſemeſtriges Beſtehen ihre Lebensfähigkeit erwieſen

at

Laud und Volkswirtſchaft
Angeſichts der hohen BViehpreiſe ſandte der Deutſche

Fleiſcherverband an den Reichskanzler eine Eingabe daß
ſchleunigſt Maßnahmen getroffen werden möchten die die Ein
fuhr lebenden Viehs unter Beobachtung des notwendigen
Schutzes des heimiſchen Viehſtandes er leichtern

Verkehrsweſen
Die Vorarbeiten für den Rhein Herne Kanal

ſollen wie der Köln Volksztg aus Dortmund gemeldet wird
bald in Angriff genommen werden Namentlich werde die
Königl Kanalverwaltung mit dem Grunderwerb ſich ſehr beeilen
um den Bodenſpekulationen an der Kanallinie die ſeit einiger
Zeit angeblich wieder ſehr rege ſei zuvorzukommen Der ſchon
früher vollſtändig fertiggeſtellte Bauplan werde auf der Strecke
Alſum Horſt ſtellenweiſe eine erhebliche Abänderung erfahren
müſſen da inzwiſchen neue gewerbliche Anlagen dort entſtanden
ſind welche eine ſolche notwendig machen

Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des Arbeitsminiſters
welche beſagt daß künftighin in ganz Preußen die erlaſſene
einheitliche Polizeiverordnung auf öffentlichen
Wegen wonach rechts auszuweichen zu fahren und links zu
überholen iſt ſowie andere Fahrbeſtimmungen ſtrenger als bisher
handzuhaben ſind Jnsbeſondere wird der Bevölkerung unter
Hinweis auf die ſteigende Verwendung von Kraftwagen bei den
künftigen Herbſtmanövern eine genaue Befolgung der Polizei
der ügeen unter Androhung unnachſichtlicher Ahndung ein
geſchärft

Verſichernngswefen
Nach Mitteilung des Reichs Verſicherungsamts haben von

den preußiſchen Landesverſicherungsanſtalten nur
ſieben dem Vorſchlage zugeſtimmt die unbeſtellbar gebliebenen
Aufrechnungsbeſcheinigungen nach einjähriger vergeblicher Auf
bewahrung an die zuſtändige Landes Verſicherungsanſtalt abzu
geben Die übrigen ſechs Anſtalten haben ſich gegen den Antrag
ausgeſprochen mit der Begründung daß durch die Auf
bewahrung eine erhebliche Mehrarbeit entſtehen würde daß die
zur Verfügung ſtehenden Räume für die Aufbewahrung nicht
ausreichen und daß eine geſetzliche Verpflichtung die von den
beteiligten Verſicherten nicht abgeholten oder ihnen nicht zuſtell
baren Aufrechnungsbeſcheinigungen aufzubewahren nicht beſtehe
Das Reichs Verſicherungsamt hat unter dieſen Umſtänden davon
abgeſehen wegen Aufbewahrung der Aufrechnungsbeſcheinigungen
eine entſprechende Anweiſung an die Landes Verſicherungs
anſtalten ergehen zu laſſen Da beim Fehlen einer geſetzlichen
Beſtimmung kein Anlaß vorliegt den Polizeibehörden die Ver
pflichtung zur Aufbewahrung der erwähnten Beſcheinigungen
aufzuerlegen ſo ermächtigen die Miniſter für Handel und
Gewerbe und des Jnnern die Regierungspräſidenten die in Ver
wahrung genommenen Aufrechnungsbeſcheinigungen ein Jahr nach

ken des Kalenderjahres in dem ſie eingegangen ſind zu ver
nichten

Koloniales
Ueber die nach Südweſtafrika entſandten Ver

ſtärkungstransporte findet ſich eine Ueberſicht in einer
Beilage zum Deutſchen Kolonialblatt Danach betrug dle Stärke
der deutſchen Truppen in dem Schutzgebiet vor Ausbruch der
Unruhen 42 Offiziere 7 Beamte 772 Mannſchaften und etwa
800 Pferde Vom 6 Januar 1904 ab ſind dann 40 Truppen
transporte aus Hamburg bezw Cuxhaven ſowie mehrere Pferde
transporte aus Argentinien und aus der Kapkolonie nach Deutſch
Südweſtafrika geſandt worden Hierdurch ſind im ganzen dorthin
transportiert worden 655 Offtziere Sanitätsoffiziere
196 Beamte 13,643 Mannſchaften und 11,889
Pferde

Die Verluſte infolge des Aufſtandes in Süd
weſtafrika betragen bis einſchließlich den 9 Mai 1905 bei der
aktiven Schutztruppe 694 Mann darunter 49 Offiziere und
116 Unteroffiziere bei der Marine 92 Mann darunter 7 Offiziere
und 11 Unteroffiziere bei den Farmern der Reſerve u ſ w
195 Mann darunter 13 Offiziere Es ſind alſo im ganzen 981
Mann getötet worden ferner verunglückten jedo h nicht tödlich
17 Mann und wurden 434 Mann verwundet Unter den letzeren
befanden ſich 36 Offiziere der aktiven Schutztruppe 6 Offiziere
der Marine und 4 Offiziere der Reſerve Jnsgeſamt ſind ge
tötet verunglückt und verwundet 1432 Mann und
zwar 1070 der aktiven Schutztruppe darunter 86 Offiziere und
206 Unteroffiziere 118 Mann der Marine darunter 13 Offiziere
244 Mann der Reſerve darunter 17 Offiziere

Der Ausflug von Reichstagsab geordneten
nach Kamerun iſt nach der Köln Ztg von dem Herzog
Johann r von r eerge dem Vorſitzenden der
Deutſchen Kolon algeſellſchaft in die Wege geleitet worden Er
hat die Einladungen an je zwei Abgeordnete der großen
Fraktionen des Reichstags außer den Sozialdemokraten ergehen
laſſen Auch der Vorſitzende des Kolonialwirtſchaftlichen
Komitees Herr Supf wird ſich der Reiſegeſellſchaft anſchließen
Die Köln Ztg die die Namen der eingeladenen Abgeordneten
nicht nennt ſchreibt Die Auswahl dieſer Reiſenden lüßt auch
vermuten daß ſie ſpäter nicht wie ſo manche Globe Trotte
wegen ihrer oberflächlichen Bekanntſchaften mm
einigen der deutſchen Kolonien ſich als deren beſte Kenner be
trachten werden

Der erſte Export von Schantungkohle aus
Tſüngtau nach Hongkong hat im April ſtattgefunden

Auskand
Die Lage in Ruſtland

Der Zar
Die Tatſache daß der Zar den Führer der Reformpartek

Fürſten Trubetzkoi empfing macht einen guten Eindruck
Der Zar bewies jedoch der Magdeb Ztg zufolge in der
Unterredung mit Trubetzkoi eine große Unentſchloſſenheit
er bezeichnete den Verſaſſungsentwurf Bulygins als das äußerſte
Zugeſtändnis das möglich ſei

Der Votemkin vor Feodofſiag
Vom Potemkin dazu aufgefordert begaben ſich geſtern

Vertreter der Stadtvertretung geſtern an Bord
dieſes Schiffes wo ſie in der Admiralskabine von dem
das Schiff befehligenden Ausſchuſſe empfangen wurden
Dieſer forderte ſie auf binnen 24 Stunden 500 Tonnen
Kohlen Fleiſch Fett Mineralöl Tabak Zündhölzer uſw
an Bord zu ſchaffen Während diefer Zeit werde die Mann
ſchaft auf dem Schiffe bleiben Sollte dem Wunſche nicht Folge
geleiſtet werden dann würde eine Aufforderung an die Bewohner
ergehen die Stadt zu verlaſſen und dieſe würde dann beſchoſſen
werden Der Ausſchuß forderte den Bürgermeiſter auf der Ein
wohnerſchaft einen Aufruf mitzuteilen in dem die Beendigung
des Krieges mit Japan und die Einberufung der
Semſtwos verlangt ferner das Volk aufgefordert wird ſich
den Revolutionären anzuſchließen Die Einwohnerſchaft iſt be
unruhigt ſie verläßt die Stadt Die Arbeiterbevölkerung iſt
erregt und fordert zur Erfüllung des vom Potemkin geſtellten
Verlangens auf Der Gemeinderat beſchloß in einer außer
ordentlichen Sitzung dem Schiff Lebensmittel zu liefern aber
keine Kohlen da die Stadt keine Kohlen habe

Die Lage in Odeſſa
Die Unruhe in Odeſſa gärt weiter in den Fabrikvorſtädten

Letzte Nacht wurden 35 Perſonen getötet Der größere Teil der
Truppen wurde auf Befehl des Generalgonverneurs aus der
Stadt herausgebracht was deshalb berechtigt erſcheint well
unter den Truppen ein ernſter Mangel an Dis
ziplin bemerkbar wurde Jn Nikolajew und Sewaſtopol
gab es Unruhen in den Regierungsarſenalen An
letzterem Orte wurden 13 Perſonen getötet Jn fünf ver
ſchiedenen Diſtrikten des Gouvernements Cherſon gab es
Bauernunrnhen Die Güter wurden geplündert und die Korn
ſpeicher zuerſt geplündert und dann verbrannt Jn den letzten
vier Tagen ſollen laut Fakf Ztg 700 Bauernu ge
tötet worden ſein Die Provinzgouverneure ſind er
mächtigt mit ſchonungsloſer Strenge die Ruhe herzuſtellen Ein
Kampf auf Leben und Tod zwiſchen Volk und Bureaukratte
ſcheint ſich zu entwickeln Die Verſicherung des General
gouverneurs alle Gefahr ſei zu Ende iſt von den Konſuln mit
ziemlicher Reſerve aufgenommen worden Es beſteht kein Zweifel
mehr daß bei den Maſſenmetzeleien in der Mittwoch
Nacht in Odeſſa über 5000 Perſonen getötet worden ſind

Die Frage warum die Schwarzemeerflotte untätig
blieb beantwortet der Nat Ztg ein Petersburger Bericht
wie folgt Zu dem Vorgange vor dem Odeſſaer Hafen erfabre
ich von gut informierter Seite folgende Einzelheiten Sobald
in Sewaſtopol die Kunde von der Meuterei auf dem Knjäs
Potemkin einlief und das Geſchwader ſoweit es fahrbereit war
eiligſt nach Odeſſa beordert wurde berief Admiral Krieger eine
Konferenz Die Schiffskommandanten und Offiziere wurden
inſtruiert die Mannſchaften unauffällig zur Fahrt vorzubereiten
und beſonders zuverläſſige Perſonen zum Wachtdienſt heran
zuziehen bei dem geringſten Anzeichen der Jnſubordination dem
Admiral Krieger ſofort Meldung zu machen Der Beobachtungs
dienſt war in den Händen des Konteradmirals Wiſchnewetzklj
konzentriert Aber die Revolutionäre ſchliefen auch nicht
ſondern kamen ſogar der Staatsmaſchine zuvor indem es ihnen
gelang die Mannſchaften der abzu fahrenden Schiffe
noch rechtzeitig zu informieren Freitag vormittag
als die Schwarzemeerflotte ſich Odeſſa näherte wurde den
Admiralen und Offizieren durch Zettel die an verſchiedenen
Stellen der Schiffe angebracht waren kundgetan daß falls der
Beſatzung des Knjäs Potemkin Gewalt angetan e der
Befehl zum Schießen gegeben wird ſämtliche Vorgeſetzten
ſofort niedergemetzelt oder über Bord geworfen
werden So blieb denn dem Admiral Krieger nichts übrig
als zu ſignaliſieren daß er nach Sewaſtopol zurückkehre un
dann um weiteres Unheil zu vermeiden bie Offiziere wie Mann
ſchaften zu beurlauben Eine ſolche Handlungswetſe des Admirals
Krieger iſt wohl auch auf den Wunſch des Zaren
ſchonend gegen das Schiff vorzugehen zurück
zuführen

Das ruſſiſche Miniſterkomitee hat dem Zaren über ſeine Be
ratungen bezüglich des Artikels 7 des Ukas vom 25 Dezember
v J betreffend die für Ausländer und Ein geborene be
ſonderer Reich s gebiete beſtehenden geſetzlichen Be
ſchränkungen Bericht erſtattet Nach dieſem Bericht ſollen die in
den baltiſchen Provinzen geltenden Schulreglements einer Re
viſion unterzogen werden die von dem Unterrichtsminiſter unter
Teilnahme von Vertretern des Miniſteriums des Jnnern und
von Vertretern der Bevölkerung vorgenommen werden ſoll Jn
Livland ſoll ein Gymngſium mit deutſcher Unterrichtsſprache ge
ſchaffen werden Jn allen Schulen der baltiſchen Provinzen ſoll
der Religionsunterricht in der Mutterſprache erteilt werden
Ferner ſollen der Bevölkerung des öſtlichen Rußland einige Er
leichterungen gewährt werden Eine Anzahl von Fragen wurde
an dte gros kas vom 30 April geſchaffene beſondere Kommiſion
verwieſen

Der Krieg in Oſtaſien
In der Mandſchurei

Der Abſtand zwiſchen den beiden Armeen bei
Hailungtſcheng beträgt nur etwa 30 Meilen

Die erbeuteten Schiffe
Von Beginn des Krieges bis Ende Junl haben die Japaner54 ne Schiffe darunter 22 engliſche genommen

Ein tärkiſch ruſſiſcher Zwiſcheufall

Der ruſſiſche in Konſtantinopel Sinowiewüberreichte e er e Verbalno e des Peters
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Kabinetts in der miigetetlt wird daß etwa vier
hundert ruſſiſche nach Verſenkung eines Kreuzers

en engliſchen Handelsdampfer gerettet hatten
welcher in der Richtung nach Konſtantinopel in See gegangen
et Botſchafter verlangt von der Pforte die un

dingte Anhaltung des Dampfers bei der Paſſage des
Bosporus und die Verhaftung ſowie Auslieferung der meulernden
ruſſiſchen Seeleute Ein noch nachts auf die Pforte elnberufener
außerordentlicher Miniſterrat beſchäftigte ſich der Frkf Zig
zufolge mit dieſem ruſſiſchen Verlangen und der durch die Vor

nge im warzen Meer möglicherweiſe hier entſtehenden
f Die Pforte antwortete umgehend der ruſſiſchen Botſchaft

mit dem Hinweis auf die Unmöglichkeit der Erſüllung
ihrer Forderung da durch ihre internationalen Verpflichtungen
der Türkei auf einem unter engliſcher Flagge fahrenden Dampfer
keinerlei Polizeirecht puebe ſelbſt wenn der Dampfer in einem

rer Häfen bleibe Außerdem beſtebe zwiſchen Rußland und der
ürkel kein Auslieferungsvertrag Der engliſche Dampfer hat

vorläuſig den Bosporus noch nicht paſſiert
Heute trifft auch der bereils ſeit Sonnabend fällige Dampfer
Pera von der Deutſchen Levantelinie aus Odeſſa

ein Nach Meldungen an die Pforte von dort befänden ſich an
Bord mehrere Anarchiſten Dle Konſtantinopeler Ve
Der beabſichtigen den Dampfer vor dem Eintritt in den

osporus unterſuchen zu laſſen Nach guten Jnformationen
at die Pera in Odeſſa aber nur vierzig deutſche
amilien und den Vertreter der Levantelinie dortſelbſt einen
ngländer an Bord genommen Jedenfalls würde die Unter
uchung der Pera durch türkiſche Behörden ein Gewaltakfſt

ein gegen den rechtzeitig und energiſch Stellung
n werden müßte Zu fordern iſt daß die Türkei

i

le Fogeen der Großmächte nicht verſchieden behandelt und dle
deutſche Flagge genau ſo reſpektiert wie die
enige Großbritanntkiens

Die Wachmannſchaften der am Eingange des Bosporus befind
lichen Strandbatterien ſind verdoppelt und alle Geſchütze mit
charfer Ladung verſehen worden da man nach dem Auftauchen
er meuternden ruſſiſchen Schiffe in Konſtanza ihr Erſcheinen

im Bosporus befürchtet

Der Anſſtand in Jemen
Die Dinge in Jemen haben ſich wie man der Köln Ztg

aus Konſtantinopel meldet für die Türkei günſtiger gewendet
als man erwarten durfte Feiſi Paſchas Zug durch die Wüſte
von Bagdad nach Meding hat anf die Stämme im Hedſchas
einſchüchternd gewirkt und andererſeits iſt Schakir Paſcha der

ken Wali von Uesküb der ſich in beſonderer Sendung im
uftrage des Sultans nach Jemen begeben hat in ſeinen Ver

handlungen mit den Aufſtändiſchen nicht erfolglos gebliebenDer zie der Aufſtändiſchen der Sohn des Schechs Hamid
ed din Jachiag ſcheint bereit zu ſein die Waffen niederzulegen
ans die Türket in eine Aenderung der bisherigen Verwaltung
es Wilajets willigt Die verlangte Aenderung iſt nicht

weſentlich ſie gipfelt darin daß aus dem Wilaqgjet vler unabhängige Verwaltungsbezirke geſchaffen werden in denen dem
türkiſchen Müteſſarif je ein einheimiſcher von den Stämmen H
ewählter Hänptling als Mnawin Beirat zur Seite ſtehen

oll Jn Wirklichkeit wird es dann wohl dieſer Beirat ſein der
die eigentliche Verwaltung ausübt dafür von den Türken bezahlt
wird und dann ein Jntereſſe hat daß der Wagen in dieſem
Geleiſe bleibt Die türkiſche Herrſchaft wäre damit wohl nur
dem Namen nach aufrechterhalten allein dafür hätte man eine
gewiſſe Bürgſchaft für die Dauer dieſes Zuſtandes eingetauſcht
Kürzlich iſt zwar noch befohlen worden daß die nach Hodeidah

eſlüchteten Familien aller türkiſchen Beamten ſich ſogleich nach
onſtantinopel zu begeben hätten und dieſer Vefehl iſt in der

Ansführung begriffen allein die Abbeſtellung militäriſcher
Maßnahmen läßt doch darauf ſchließen daß einſtweilen an ein
Anſchwellen der Gefahr nicht geglaubt wird So haben mehrere
Truppenteile die bereits nach Jemen unkerwegs waren Gegen
befehl erhalten andere die einberufen waren ſind entlaſſen
worden Was nun an Truppen in Jemen ſteht iſt nicht in Er
ahrung zu bringen AlCcheinend hat Feiſi Paſcha der jetzige

berkommandierende nicht mehr als höchſtens 20000 Mann in
Hodeidah und im Jnnern Riſa Paſcha der ſich durch ein
ſchneidiges aber in ſeinen Folgen unglückliches und verluſtreiches
Geſecht den Weg nach Saang erzwungen hatte um dann dort
bald zur Uebergabe genötigt zu werden weilte ohne Kommando
in Kageden auch Jſſed Paſcha ſein Stabschef ſcheint kaltgeſtellt
u ſein Belde Männer trifft kein Vorwurf denn mit den vor
andenen Mitteln konnten ſie nicht mehr errelchen und ſie haben

den Arabern gezeigt daß es den Türken nicht immer an Reg
famkeit und Wagemut fehlt

Eungliſches Unterhans
Um die Einwanderungsbill leichter durchzubringen brachte

Premierminiſter Balfour einen Dringlichkeitsantrag ein dem
zufolge die Debatte über die Paragraphen der Bill am 11 Juli
geſchloſſen werden muß und die dritte Leſung am 19 Juli vor

enommen werden ſoll Die Debatte über die Paragraphen der
ill hat bereits drei Tage gedauert und bisher iſt noch nicht

der erſte derſelben angenommen worden Balfour erklärte er
erwarte daß die Tagung wahrſcheinlich zwiſchen dem 10 und
15 Auguſt geſchloſſen werden würde Die Liberalen bekämpften
den Vorſchlag Balfours

Das Gordon Beunett Reunen
Der Franzöſiſche Automobilklub beſchloß wie aus

Laschamps gemeldet wird an dem nächſtjährigen Rennen nicht
teilzunehmen Der Preis wird daher ſeinem Stifter
urückgegeben werden Von dieſer Entſcheidung ſind diedende Automobilklubs in Kenntnis geſetzt worden Deren
ntwort iſt jedoch noch nicht bekannt
Das amtliche bei dem Gordon Bennett Rennen iſt

Théry Frankreich Erſter in 7 Stunden 2 Min Nazzari Jtalien
weiter in 7 Stunden 19 Min Cagno Jtalien Dritter in
Stunden 21 Min Caillois Frankreich Vierter in 7 Stunden

27 Min Es folgen Werner Deutſchland mit 8 Stunden
8 Min Duray Frankreich 8 Stunden 5 Min De CatersDeutſchland 8 Stunden 11 Min Rolle England 8 Stunden
26 Min Clifford Earp r 8 Stunden 27 Min Braun
Oeſterreich 8 Stunden 833 Min Bianchi England 8 Stunden

38 Min Lyttle Amerika 9 Stunden 30 Min Frankreich hat
ſomit den Preis gewonnen

Der Vatikan
Die Meldung von der Ueberſiedelung des Papſtes von Nom

nach Caſtel Gandelfo iſt unbegründet Dagegen iſt richtig
daß der Papſt ein Kollegium von 7 Kardinälen mit der Unttr
fuchung der Frage betraute unter welchen Bedingungen der
Votikan das Garantkiegeſetz und damit die Apanage von
von 3 Millionen Lire von Jtallen annehmen könnte Wenn
dieſes Kollegium x würde der Papſt der Magdeb Ztgufolge die rückſtändigen 125 Millionen Lire von r
talieniſchen Regierung beanſhruchen Biſchof Bonanelli von

Cremona ſoll den Vermittler zwiſchen der Regierung und dem
Vatikan machen

Frankreich
Die franzöſiſche Kammer wegt geſtern die allgemeine

Beratung des Geſetzes betr die rbelter Jnvaliden
verſicherun g

Groſt britannien

rungErörterung den Vorſchlag Balfourd
der Beratung des Einwanderungsgz ſ

Das engliſche Anterßaung hat n

Gerichtsverdandlungen
Militärgericht zu Halle

L Halle 5 Jull
Jnſolge eines Formfehlers erreichte der Reſerviſt und Schub

macher R V aus Hohenmölſen mit ſeiner Berufung die Auf
bebung eines Urteils das das Standgericht des Bezirkskommandos
Weißenfels gegen ihn verhängt halte und auf eine ſtrenge
Arreſtſtrafe von 17 Tagen lautete weil er ſich inſofern des fort
geſetzten Ungehorſams ſchuldig gemacht hatte als er einem
wiederholten Befehle ſich am 4 Mai frühmorgens um 7 Uhr
im Bezirkskommando Weißenfels zum Antritt einer Reſerveübung
zu melden nicht nachgekommen war Die erſte Order zur
Stellung hatte er Ende April erhalten Als er am feſtgefetzten
Tage nicht erſchien wurde ihm ein zweiter Befehl am 6 und ein
dritter am 7 Mal zugeſtellt Erſt am 8 Mal kam der Reſerviſt
der ſich als aktiver Soldat tadellos geführt hatte zum Bewußt
ſein ſeiner Verfehlung marſchierte ſpornſtreichs nach Weißenfels
und ſtellte ſich dem Bezirkskommando Zur Rechtfertigung
ſeines Verhaltens konnte der Angeklagte nur angeben daß er in
den Tagen vom 3 bis 7 Mat total betrunken geweſen und ſich
gar nicht erklären könne wie er dazu gekommen iſt dem drei
maligen Befehle keine Folge zu geben da er als ordentlicher
Soldat doch wiſſe was das für Folgen hat Ehe das Diviſions
gericht zu einer Entſcheidung über die Schuld und Straffrage
kam bemerkte der Verhandlungsleiter daß in dem Protokoll der
Sitzung jdes Standgerichts nichts darüber erwähnt iſt ob die
Mitglieder des Gerichts vereidigt waren Das Diviſionsgericht
nahm an daß hier ein grober Formfehler vorliege hob
das Urteil des Standgerichts auf und wies die Sache zu noch
maliger Verhandlung an die erſte Jnſtanz zurück

Eine unüberlegte Tat die der Musketier O Sch vom
2 Magdeb Jnfant Regiment Nr 27 in Halberſtadt gelegentlich
eines Urlaubs beging mußte er ſchwer büßen Der Angeklagte
beſand ſich am Abend des 16 April mit mehreren Freunden in
einer Gaſtwirtſchaft ſeines Heimatsortes Oppin da kam ein junger
Menſch herein und erzählte er ſei eben auf der Chauſſee von einem
unbekannten Mann mit den Worten Uhr her überfallen aber
ſchleunigſt fortgelaufen Die ganze Geſellſchaft beſchloß auf die
Feſtnahme des Straßenräubers auszugehen und verahredeteſich auf beiden Seiten der Chauſſee zu verleilen Wer zuerſt
mit dem Unbekannten zuſammentreffe ſollte einen lauten Pfiff
abgeben Dem Angeklagten kam anf dem Wege ein Mann ent
gegen den er ohne weiteres für den Geſuchten hielt Er drang
auf den Fremden ein und brachte ihm mehrere blutende Ver
letzungen bei ſodaß der Mißhandelte der abſolut unbeteiligt und
unſchuldig war neun Tage ärztlich behandelt werden mußte
Der zu tatkräftige Angeklagte wurde wegen gefährlicher
Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt

Oberkriegsgericht

l Halle 4 Juli
Jn der Sitzung des Diviſionsgerichts am 25 Mai war der

Lentnant im Thüringiſchen Huſaren Regiment Nr 12 in Torgau
J v W wegen unerlaubter Entfernung vom

Truppenteil Mißbrauchs der Dienſtgewalt zu
Privatzwecken und tällicher Beleidigung eines Unter
gebenen mit 3 Monaten 15 Tagen Gefängnis und
Dienſtentlaſſung beſtraft worden Gegen dieſes Urteil
hatten der Angeklagte und der Vertreter der Anklage Berufung
bei dem Oberkriegsgericht eingelegt Das Oberkriegsgericht
des IV Armeekorps domiziliert in Magdeburg Zur Verhand
ung der vorliegenden Sache aber hatte es eine Sitzung in dem
Verhandlungsſaale des Kriegsgerichts der 8 Diviſion hier an
beraumt Die Verhandlung fand ebenſo wie in erſter Jnſtanz
unter vollſtändigem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt wegen
Gefährdung militärdienſtlicher Jntereſſen und der Sittlichkeit
Nur das Urteil wurde in öffentlicher Sitzung verkündet dann aber
die Oeffentlichkeit während der Begründung des Urteils wieder
ausgeſchloſſen Nach dieſem iſt der Angeklagte nicht der
unerlaubten Entfernung vom Truppenteil ſondern der Fahnen
flucht für ſchuldig befunden worden und wurde deswegen zu
vier Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung
verurteilt von den übrigen Vergehen aber freigeſprochen Auf
die Freiheitsſtrafe kam ein Monat durch die Haft als verbüßt
in Anrechnung

Der frühere Schatullenſfekretär der Kaiſerin
Rud Reichardt aus Charlottenburg hatte ſich wegen Betrugs
und Unterſchlagung vor der I Berliner Strafkammer zu
verantworten Der 49 jährige Angeſchuldigte war längere Zeit
Schatullenſekretär der Kaiſerin Nach ſeiner Penſionierung die
wegen eines Nervenleidens erfolgt war geriet Reichardt auf
eine ſchiefe Ebene Er beteiligte ſich an verſchiedenen gewagten
Speknlationen und verlor ſein Vermögen Um ſich aus ſeinen
mißlichen pekuniären Verhältniſſen herauszuhelfen verübte er
mehrere Kreditſchwindeleien Unter dem Vorgeben noch
im Dienſte des königlichen Hauſes zu ſtehen verſchaffte er ſich
bei mehreren Firmen Kredit Er entnahm Möbel Muſikinſtru
mente und Bücher auf Kredit um dieſe Gegenſtände bald nach
Empfang wieder zu verkaufen oder zu verpfänden Außerdem
erſchwindelte R noch Fahrräder goldene Uhren uſw Wegen
dieſer Betrügereien war Reichardt im Januar d J zu 1 Jahr
und ſeine Frau zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden Da
aber nachträglich noch eine Reihe anderer Betrügereien zur
Kenntnis der Behörden kam wurde hierüber am Montag erneut
verhandelt und das Gericht erkannte auf eine Zuſatzſtrafe von
2 Monaten Gefängnis

Wegen nicht rechtzeitigen Erſcheinens vor dem
Schwurgericht Gera wurde der Profeſſor Dr Binswanger
aus Jena zu 30 Mk Geldſtrafe und in die Koſten verurteilt
5 durch die Vertagung des Schwurgerſchtstermins entſtanden

nd

Jn Kaſſel wurde der Bahnhofswirt Weiſel aus Betten
hauſen wegen Totſchlags begangen an ſeiner Eheſrau zu
7 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Der 33 jährige Heizer Barb von Bamberg hatte ſein
7jähriges Töchterchen weil es von einem Stückchen
Brot dem jüngeren Bruder nichts abgegeben
hatte mit einem Karrentragband dermaßen gezüchtigt daß
das Kind 24 Stünden ſpäter eine Leiche war Er wurde vom
Schwurgericht Bayrenth wegen Körperverletzung mit tödlichem
ren unter Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahr
4 Monaten Gefängnis verurteilt

Der vor der Detmolder Strafkammer anſtehende Prozeß
gegen den verantiwortlichen Redakteur der Lippiſchen Landes
eiſtung wegen Beleidigung der Detmolder Poſt
eamten aus Anlaß der bekannten Kaiſerdepeſche iſt zum

2 Auguſt vertagt worden
Das niederbayeriſche Schwurgericht in Straubing ver

urteilte den Agenten Pfreundtner der den Agenten Mages im
November vorigen Jahres ermordet nnd beraubt hatte
um Tod e Seine der Beihilfe angeklagte Frau wurde
reigeſprochen

Der Prozeß gegen das Mörderehepaar Huber
wird vermutlich noch einmal verhandelt werden müſſen

e bekanntlich das Reviſionsgeſuch des Mörders der Zenta
Huber vom Reichsgericht ablehnend beſchieden wurde und

damit das Urteil rechtskräftig geworden iſt wird der Verteidiger
ein Gnadengeſuch beim Regenten einreichen Die zu zehn Jahren

chthaus veruriellte Betty Huber hat jetzt erklärt daß ſie
ein Geſtändnis ablegen will Daraufhin beantragt ihr
Verteidiger die Wiederaufnahme des Verfahrens

W S r rn h uerrneufige Zu ommCrnd zur ſofortigen Euer Es kommt in Dienſt

re

verträgen zwiſchen Prinzipalen und Seeben hänvor daß dem arin das Recht eingeräumt W
ſeiner freien Wahl den Ha en nete als Reiſen
den oder auf dem Bureau 37 b gen Macht der Prinzipal
von dieſem vertraglichen Wablrecht in der Weiſe Gebrauch daß

er den Handlungsgehilfen auf dem Bureau beſchäftigt ſo iſt
dieſer auch verpflichtet die Bureauſtunden einzuhalten und kann
ſich nicht wie es oft geſchieht darauf berufen daß er vorzugs
weife als Reiſender engagiert ſei und daß von ihm deshalb nicht
wie von einem Bureauangeſtellten die ſtrenge Einhallung der
Buregauſtunden verlangt werden könne ſelbſt wenn er verpflichtet
ſei ſich an dem Tage wo er ſich nicht auf Reiſen befinde aufdem Bureau zu beſchäftigen Jn dieſem Sinne hat auch das
Kölner Kaufmannsgericht in folgendem Falle entſchieden Ein
Kommis der in einem Kölner Geſchäſt mit der Bedingung
engagiert war daß er nach Wahl ſeines Prinzipals entweder
auf dem Bureau oder auf Reiſen beſchäftigt werden konnte
wurde ohne Kündigung ſofort aus ſeinem Dienſtverhältnis ent
laſſen weil er trotz wiederholter Verwarnnung öfters zu ſpät auf
dem Bureau erſchien Der Handlungsgehilfe hält jedoch ſeine
ſofortige Entlaſſung nicht für gerechtfertigt weil er vorzugsweiſe
als Reiſender engagiert geweſen ſei und ſein Prinzipal deshalb
nicht verlangen könnte daß er ſo pünktlich wie ein Bureau
angeſtellter ſein müſſe Er klagte deshalb gegen ſeinen Prinzipal
auf Zahlung des Gehaltes bis zum Ablauf der Kündigungsfriſt
Das Kaufmaunsgericht wies jedoch die Klage ab Es erachtet
das öftere Zuſpätkommen des Klägers trotz wieder
holter Verwarnung als einen wichtigen Grund zu ſeiner
ſofortigen Entlaſſung Da ſein Prinzipal nach dem
Dieuſtvertrage die Wahl hatte ihn auf dem Bureau oder auf
Reiſen zu beſchäftigen ſo galt der Kläger falls ſein Prinzipal
ſich entſchloß ihn auf dem Bureau zu beſchäftigen in dieſem
Falle als Bureauangeſtellter und er war deshalb auch verpflichtet
die Bureauſtunden einzuhalten

u

Provinzialnachrichten

a Vom Brocken 5 Juli Witterungsbericht Heute
früh in den erſten Morgenſtunden gegen 3 Uhr erſchlen im
Südoſten ein heftiges Gewitter das ſich ungefähr eine Stunde
lang in der Nähe des Brockens aufhielt Um 3 Uhr früh
war das Gewitter der Station am nächſten und ungefähr eine
Viertelſtunde hindurch erfolgten ſehr ſtarke Entladungen aus
dem zufummengeballten Gewölk das auch von Zeit zu Zeit mit
heftigen Regenſchauern die Knppe überſchüttete Das groß
artige Schauſpiel das ein Nachtgewitter verurſacht wurde durch
die prächtigen Blitze in den verſchiedenſten Farben noch be
deutend verſtärkt Kurz nach 4 Uhr legte ſich dann ziemlich ſchnell
der Aufruhr in der Atmoſphäre und die angeſtellte Meſſung
ergab 13,5 mm Niederſchlag Heute vormittag erfüllten auf
türmende Haufenwolken die Atmoſphäre Kennzeichen der infolge
ſtarker Sonnenſtrahlung auf engen Raum ſtark auſſteigenden
Luftſtröme Geſtern ſtieg die Temperatur bis auf 18 Grad
ging in der Nacht zu heute auf 11,3 Grad Celſius hinab und
heute früh 7 Uhr zeigte das Thermometer 14,9 Grad Wärme
Das Barometer iſt in den letzten 24 Stunden um 6 mm gefallen
und zeigt augenblicklich um 12 Uhr mittags 664 mm an Nach
druck auch auszugsweiſe verboten

Aſchersleben 6 Juli Ueber eine Schießaffäre in
Königsaue berichtet das Tagebl Die Affäre ſpielte
ſich geſtern nachmittag 5 Uhr auf dem Hofe der Zucker
fabrik der Firma C A Schoch ab Der Bäcker Guſtav Barth
aus Mehringen hatte mit der Mamſell der Firma ein Liebes
verhältnis Da das Mädchen aber nichts mehr von ihm wiſſen
will ſtellte er ſich geſtern nachmittag ein und forderte feine
Braut durch einen Brief den er dem Portier gab auf bei ihm
zu erſcheinen Als der Portier auf dem ge93 nach dem Mädchen
war gab der B einen Schuß auf ſich ab ſodaß er zuſammen
brach Er hatte ſich in die linke Bruſtſeite geſchoſſen wurde
aber am Abend noch lebend dem Aſcherslebener Krankenhauſe
überbracht V iſt ſchon einige Jahre in einer Bäckerei zu Coch
ſtedt beſchäftigt

Wernigerode 5 Julk An Typhus erkrankten hier der
Schloſſer Gotthilf Kühne in der Plemnitzſtraße und ſeine vier
Kinder allem Anſchein nach infolge ſchlechten Vrunnenwaſſers

Halberſtadt 6 Juli Sperre Nachdem die über die
Firma Gebr Reinecke verhängte Sperre nicht aufgehoben iſt be
ſchloſſen die Zimmermeiſter Halberſtadts ihre fämtlichen Zimmer
leute heute zu entlaſſen Hiervon ſind die Poliere die Lehrlinge
und die bei den einzelnen Meiſtern beſchäftigten Tiſchler aus
geſchloſſen Ein Eingehen auf die Bedingungen der Zimmerleute
wurde von ſämtlichen Meiſtern abgelehnt

Halberſtadt 6 Juli Ueberfahren wurde auf der
Johannisſtraße ein Kind von 3 ehren daß unbeaufſſichtigt
ſpielend mikten auf dem Fahrdamm ſaß als ein Breakwagen
daher gefahren kam Der Kutſcher ſah das Kind nicht und ſo
gingen obgleich die Pferde das Kind nicht verletzten die Räder
des Wagens über beide Beine des Kindes hinweg das ſchwer
verletzt in die elterliche Wohnung gebracht wurde

Staßfurt 6 Juli Gefährlicher Fliegenſtich
Allerlet Unfälle Ein junger Mann von hier wurde in
der vergangenen Woche von einer Fliege in das Geſicht ge
ſtochen und ſtarb an den Folgen der dadurch erlittenen Blut
vergiftung obwohl mehrmalige Operationen erfolgt waren
Ein 17 jähriger Schmiedelehrling wurde von einem Pferd ſo
heftig gegen den Unterleib geſchlagen daß er dadurch ſchwere
innere Verletzungen erlitt Am abend kehrte der
15 jährige Otto e vom Beſuch bei ſeiner Mutter in Atzen
dorf der früheren twe Sprenger deren erſter Mann vor
einigen Jahren in der Marve erſchoſſen wurde und deren
zweiter Mann im vorigen Jahr zweimal in Staßfurt auf dem
Salzſchacht verunglückte nach Grünewalde zurück ging zum
Baden und ertrank Jn einem Steiubruch zu Glöthe ertrank
beim Baden der 8jährige Schulknabe Latzatzeck

Burg 68 Juli Zum Ehrenbürger wurde der frühere
T werördnetend orſteher Kommerzienrat von der Horſt
ernannt

Dommitzſch 6 Juli Ein vielbegehrter Poſten iſt
die hieſige freigewordene Bürgermeiſterſtelle 115 Bewerber
ſind vorhanden darunter mehrere Offiziere vom Major ab
wärts Stadt urd Poltzeiſekretäre und andere Magiſtrats
beamte Die Wahl erfolgt in einigen Tagen

k Friedeburg a 6 Juli Das heftige Gewitter,
das geſtern abend über die hieſige Gegend niederging war zeit
weilig von einem ſtarken Hagelſchlag begleitet Jnfolgedeſſen
haben die Felder namentlich die mit Getreide beſtandenen ſchwer
gelitten auch iſt der Schaden der an den Obſtbäumen angerichtet
wurde erheblich

e Niemberg 5 Juli Ueberfahren Der in Doberſtau
bedienſtete Knecht Spittel ſtürzte in der Nähe von Pohritzſch vonſeinem mit Briketts beladenen hege infolgedeſſen die Räder

über ihn weggingen und den Unterleib ſchwer verletzte n Der
Verunglückte wurde ſofort nach der Halliſchen Klinik gebracht

e Stumsdorf 5 Juli Ruheſtand Orts vorſtehex
wahl Der ſeit 36 Jahren in der Parochle Großwfeiſſandt
amtierende Pfarrer Kramer iſt am 1 in den wohlverdienten
Ruheſtand getreten Jn Neundorf iſt der Buchhalter Guſtav
Klauer Firma Gebr Dippe auf eine ſechsjährige Amtsdauer
zum Ortsvorſteher neugewählt und beſtätigt worden

r Schkenditz 6 Juli Sub miſſion Die Stadt Schkenditz
erhält demnächſt eine neue Schule Die Bauarbeiten ſollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden ierzu ſtand
kürzlich ein Termin an in dem 7 eingegangene erten er
öffnet wurden Dieſe bewegten r zwiſchen 55,586 M

Jeſſnitzer Schkenditz und A Heiſer Halle Die
leſige Baufirma Hahnemann Köhler gab eine erte mit



fröhlichen Krieg gegen die Jnden zu beginnen

62,72 Z cb

de t Krüger iſt amMerſeburg 6 Jull Stadtbauxrat Krüger iſt am J
in 7 da nach Stendal übergeſiedelt wo ihm die
gl Aufgabe bevorſteht die er hier ſo erfolgreich gelöſt hat
nämlich der Bau einer w r Kirgeg JngtWeißenfels 6 Jull Baufällige Kirche n Roßbachde fs Wer rn Kreisbauinſpektor
Unterſuchung angeſtellt die Kirche wegen Baufälligkeit der Decke
ſofort geſchloſſen werden

Vad Köſen 5 Jull Der diesjährige Frühſchoppen
alter Korpsſtudenten mit anſchließendem Mittageſſen
ne am Sonnabend den 15 Juli nachmittags 1 Uhr auf der

udelsburg ſtatt waſ AckrglhEckartsberga 6 Juli Jubilänm aſtor Neidhardt
beging ſein 25jähriges Jubiläum als Vorſteher des Eckarts
hauſes und wurde aus dieſem Anlaß in der ehrenvollſten Weiſe
von den verſchiedenſten Seiten ausgezeichnet

Mühlhaufen i Th 6 Jull Zum Stadtälteſt en wurde
anläßlich ſeines 78 Geburtstages der ſeit 38 Jahren als Stadt
verordneter bezw Stadtrat tätige Fabrikant Guſtav Rath

geber ernannt heeMühlhanſen 5 Juli Erſtochen wurde bei einemKriegervereinsfeſt im benachbarten Kaiſershagen der 58 jährige
Grobſchmied Nonne von einem übelbeleumundeten Sollſtedter
Einwohner Der Täter wurde verhaftet

Neuhaldensleben 5 Juli Nicht Cyankali das er ſich
angeblich von einem Photographen verſchaffte ſondern das recht
harmloſe Bromkali hatte der Arbeiter Zwiebel zu ſich genommen
der damit einen Selbſtmordverſuch aus unglücklicher Liebe
inſzenierte Der Selbſimordkandidat wurde daher bald wieder
aus dem Krankenhauſe entlaſſen

Heiligenſtadt 6 Juli Bei dem großen Brand in
Breitenworbis ſind wie nunmehr feſtſteht im ganzen
30 Gebände 14 Wohnhäuſer und 16 Wirtſchaftsgebäude ver
nichtet worden Vor 4 Jahren wütete dort ein ähnlich großes
Feüer das von zwei jungen Burſchen im Alter von 13 und
15 Jahren böswillig angelegt war Auch das diesmalige Groß
feuer iſt auf ruchloſe Brandſtiftung zurückzuführen Menſchen
verluſte ſind nicht zu beklagen doch verbrannten ſehr viel Vieh
und bedentende Vorräte aller Art 26 Familien ſind obdachlos
und ihrer meiſten Habe beranbt worden Der Geſamtſchaden
geht in die Hunderttauſende Zumeiſt ſind ärmere Leute be
troffen die nur niedrig verſichert waren

Den Sag rird die niedrig Le c

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Generalkommiſſtons
ſekretär Kauzleirat Bruno Wörmann zu Merſeburg der Rote Abdler
Orden vierter Klaſſe dem Gendarmerieoberwachtmeiſter Chriſtian Linde
mann zu Wittenberg den beritienen Gendarmen Julius Goßmann zu
Nordhauſen im Kreiſe Grafſchaſt Hohenſtein und Auguſt Fro ſt zu Lindewerra
im Kreiſe Heiligenſtadt ſowie dem Fußgeudarmen Ernſt Garske zu Gröbers
im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Gröningen 6 Juli Ertrunken Beim Baden in der
Bode an unerlaubter Stelle ertrauk der jugendliche polniſche
Arbeiter Bazim Er wollte einen gleichfalls badenden Arbeits
kollegen der in eine tiefe Stelle geraten und dem Ertrinken
nahe war aus ſeiner Lage befreien Das gelang ihm auch
doch beſaß er nach dem Rettungswerke ſelber nicht mehr die
Kraft ſich an dieſer tiefen Stelle über Waſſer zu halten und er
trank ſo vor den Augen des glücklich Geretteten

Buttſtädt 6 Juli ſBrandſtiftungen Bei Herren
goſſerſtedt brannten zwei große dem Herrn Baron
v Münchhauſen gehörige Strohfeimen nieder die von Hand
werksburſchen angezündet waren Ferner brannte dem Ritter
gutsbeſitzer Weiſe in Buttelſtedt ein Strohſchober nieder
lelchſalls von den Handwerksburſchen angeſteckt Die Täterfand man betrunken in der Nähe eines Heuhaufens ſchlafend

und verhaftete ſie
Gera 6 Juli H,ofmaurermeiſter Jahn der hier1860 als Maurermeiſter ſeine Tätigkeit begann iſt geſtorben

Jahn hat hier nicht allein eine Anzahl Privathäuſer Geſchäfts
hänſer und Villen gebaut er war auch beim Bahnbau Gera
Gößnitz mit Brückenbauten Unterführungen e beſchäftigt und
hat auch einen großen Teil des hieſigen preußiſchen Bahnhofes
ebaut Er begründete die hieſige BaugewerksJnnung und war
ange n Vorſitzender der Sächſiſchen Baugewerks Berufs

genoſſenſchaft Sektion Gera
Gotha 6 Juli Unterſchleife Jn der Gemeindekaſſe

zu Remſtädt iſt man hinter bedeutende Unterſchlagungen gekommen
angeblich fehlen 23 000 Mark die der erſt vor zwei Jahren ge
wählte Ortsſchulze als Staatsſteuern einzog Er hat ſofort ſein
Amt niedergelegt ein gerichtliches Verfahren wegen Unterſchlagung
von Amtsgeldern iſt bereits eingeleitet

O Dresden 5 Juli An Schild a erinnert folgendes in
einem Dörfchen bei Mügeln paſſiertes Geſchichtchen Dort war
einem Bauer ein Papagel zugeflogen und hatte ſich auf einem
Scheunendach häuslich niedergelaſſen Das Bäuerlein machte

natürlich Jagd auf den prächtigen Exoten kletterte auf einer
Leiter das Dach hinan und dachte ihn zu faſſen Papchen blieb
in größter Gemülsruhe ſitzen fuhr dann aber als der Bauer
zugreifen wollte dieſen entrüſtet an mit den Worten Mein
Herr was wünſchen Sie von mir Beinahe wäre der Bauer
vor Schreck die Leiter herabgeſtürzt Er kroch äußerſt verblüfft
urück und meinte unten ſich hinter dem Ohre kratzend Jch
acht es wär e Vugel
O Plauen i 5 Juli Völlig das Gedächtnis ver

loren hat der Führer des vor einigen Tagen verunglückten
Motorwagens Der Mann der bei der Entgleiſung einen
Schädelbruch erlitt iſt jetzt zwar wieder zum Bewußtſein gelangt
aber noch nicht vernehmungsfähig da ihn ſein Gedächtnis voll
ſtändig im Stich läßt und er nicht einmal weiß daß er an dem
betr Tage die Strecke gefahren iſt

e m
Vermiſchtes

Pücklers Schwanengeſang An eine Einſtellung ſeiner öffent
lichen Tätigkeit denkt Graf Pückler Klein Tſchirne der am

Dienstag im Kellerſchen Saal in der Koppenſtraße in Berlin
trotz der großen Hitze eine größere Zahl ſeiner Getreuen um ſich
verſammelte Er beklagte ſich bitter über die Paſſivität ſeiner
Anhänger die immer noch keine Anſtalten machten den friſchen

b Opfer habe erdoch für die gute Sache in den ſechs Jahren ſeiner öffentlichen
Tätigkeit genug gebracht 18 Anklagen 3 Verhaftungen 2 Ge
fängnisſtrafen J Feſtungsſtrafe und ſchließlich auch einmal die
Jnternierung im Jrrenhauſe ſeien ihm beſchert worden Lange M
hält man ſo ſchloß der Graf ein ſolches eben
nicht aus Er machte nochmals den Verſuch die Maſſen zu
Taten zu begeiſtern und wandte ſich ſchließlich nachdem er den
roten Müller und den roten Fiſcher ermahnt hatte auch an

die rote Karoline die der alten Sarah das Dienſt
vérhältnis kündigen und das Küchengeſchirr vor
die Beine ſchmeißen ſolle Jm übrigen felerte Graf
Faeher die ruſſiſchen Koſaken als beſte Truppe der Welt weil

e ſo ſchneidig gegen die Juden vorgehen und ſich an ihren

Paetz eine nähere ß4

Snern Den Den Klammetenbrüädern von Verlü
wurden die Koſaken deren Chef Graf P gern ſein möchte als
nachahmenswert in jeder Beziehnng hingenekkt
Die charmante BVerfannmnlung verllef abgeſchen von der gen alt
ſamen Enlfernung eines Sozialdemokraten ohne Störung Für
dieſen Pückler Abend war ein außergewöhnliches Polizei
au ar erſolgt Das ganze Grundſtück war in eine Art

eldiager verwandelt Schußleute zu Fuß und zu Pferde hatten
hier niedergelaſſen um etwa ausbr e Unruhen im Keime

zu erſticken Gegen hundert Beamte unter Führung von
dref Polizeioffizieren übten bier den Sicherheitsdienſt
ans in einem Kellergeſchoß auf dem Hofe des Grundſtücks war
eine fliegende Wache ctabliert worden Jn nächſter Näbe
am Eingang zum Lokal ſtand der mit zwel wertvollen Pferden
beſpannte Wagen des gräflichen Redners der ihn nach Schluß

ung unter dem Jubel der Menge in das Hotel
entführte

Wegen eines Hutes vergiftete ſich der 32 Jahre alte Maler
Max U in Berlin Er war erſt drei Jahre verheiratet neuer
dings war ſeine Frau mehrere Wochen lang krank Er mußte
deswegen jede unnötige Ausgabe vermeiden Hinter dem Rücken
der Frau kaufte er ſich aber einen neuen Hut und geriet deswegen
mit ihr auf offener Straße in Streit Die Frau hatte noch
einen Gang abzumachen und fand als ſie heimkehrte daß der
Mann Gift getrunken hatte Er wurde noch lebend einem
Krankenhaus zugeführt

Von Wilderern überfallen Bei Weiter an der Ruhr wurde
der Förſter Borgmann von wildernden Jtalienern überfallen
d gen ſteilen Abhang hinabgeſtürzt der Beamte iſt ſchwer

erletzt
O Sauktns Bureankratins Einem Oberbüchſenmacher bei

der Gewehrfabrik in Spandau iſt wie das Militärwochenbatt
meldet bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt am 1 Juli 1905
der Titel Fabrikenkommiſſarins verliehen worden

Afrikaniſche Hitze in den Alben Die im nördlichen Alpeu
vorland faſt ötzlich eingetretene ungewöhnliche Hitze erreichte
am Dienstag nachmittag ihren Höhepunkt und übertrifft alles
Dageweſene ſeit mehr denn einem halben Jahrhundert ſoweit
die genaueren amtlichen Witterungsaufzeichnungen überhaupt
zurückreichen Um 24 Uhr nachmittags zeigte das Maximal
thermometer des Züricher Obſervatoriums eine Schatten
temperatur von 36 0 Celſius nahezu die normale Blutwärme
des Menſchen Damit iſt auch die bis jetzt höchſte Temperatur
des tropiſchen heißen I er Juli noch um volle anderthalb Grad
überſchritten Die faſt unerträgliche Hitze zeigt ſich ebenſo auf
den höchſten Stationen der Alpen in 2000 Meter und darüber
wo mittags das Thermometer 20 überſchreitet Noch höher
ſind die Wärmegrade jenſeits der Alpen Ein Telegramm an
die Metcorologiſche Centralſtation gibt für Nizza Marſeille und
Leſina an der Ädria bereits früh um 8 Uhr 33 Celſiusan Es iſt
eine wahrhaft afrikaniſche Glut und unmittelbar noch keine Aus
ſicht auf ſtärkere Abkühlung

Opfer der Hitze in Jtalien Die unerträgliche Hitze fordert
in ganz Jtallen viele Opfer g Venedig wurde mitten auf der
Lagune ein rudernder Gondolier vom Hitzſchlag getroffen er
war ſofort tot Beim Paſſieren des Appeninentunnels bei
Pracchia wurden viele Paſſagiere des Schnellzuges Rom Mai
land infolge der fürchterlichen Glut von Krämpfen erfaßt und
wollten ſich aus dem Fenſter werfen Auch in Florenz und Um
gebung ſind zahlreiche Sonnenſtiche vorgekommen Die Meteoro
logen ſtellen feſt daß ſeit ſiebzig Jahren Rom keine ſolche
Sommerhitze hatte wie in dieſem Jahre
Ein weibllcher Geiſtlicher Fräulein Gertrud v Petzold eine
junge Dame die ſeit einiger Zeit an einer Kirche in Leiceſter
als Geiſtliche angeſtellt iſt traute am letzten Sonnabend das
erſte Paar Sie hielt nur eine kurze Anſprache und da der
Gottesdienſt ohne alle Muſik ſtattfand ſo war die Feler nicht ſo
eindrucksvoll wie man das ſonſt gewöhnt iſt Jmmerhin nimmt
man an daß es in Leiceſter in der nächſten Zeit Mode werden
wird ſich von dieſer Dame trauen zu laſſen

150 Menſchen von Seeränbern niedergemacht Eine er
ſchütternde Nachricht brachte aus Petropawlowsk an der Küſte
von Kamtſchatka der amerikaniſche Dampfer Beltic bei ſeinem
Eintreffen in San Francisco mit 150 Eingeborene ſind dort
von Seeräubern niedergemacht worden Die Eingeborenen einer
kleinen Kolonie an der ſibiriſchen Küſte ſahen einen Schooner
im Hafen Anker werfen Von dem Schiff kam eine Anzahl
kleiner Boote an Land Die Eingeborenen konnken ſehen
wie die Mannſchaft in den kleineren Fahrzeugen etwas auf
ſtapelte was ſie für Mundvorräte hielten Die Ankömmlinge
waren aber Piraten die ſofort nach ihrer Landung mit Morden
und Brennen die Eingeborenen überfielen Man fand ſpäter
die Straßen mit den Leichen von 150 Einwohnern bedeckt die
erſchoſſen und in Stücke gehauen waren Die Piraten hatten
da ſie ſich anſcheinend in freundſchaftlicher Abſicht näherten un

ehindert an der Küſte landen dürfen dann aber plünderken ſie
jede Hütte und nahmen alles was irgend welchen Wert hatte
Die Leute die dem Blutbade entkommen waren konnten nicht
ſagen wer die Plünderer waren

Feuerwerk für 15 Millionen Dollar Das Wirtſchaften im
Großen und Vollen iſt ein Grundzug der Nordamerikaner
Das zeigt ſich wieder einmal ſo recht an den Summen die
man in Amerika zur Feier der Unabhängigkeitserklärung opfert
Am 4 Juli wurden laut einem Telegramm des B T nur für
das Fenerwerk 15 Millionen Dollars verſchwendet Davon ließ
New York allein für zwei Millionen in die Luft gehen Der
Viertejulirummel iſt alſo ſchlimmer denn je
Exploſion Jnfolge einer Exploſion in einer Kohlen

min e in Vivians Weſtvirginien wurden neun Arbeiter getötet
und 80 verlcetzt darunter fünfzehn tödlich 30 werden vermißt
Es beſteht wenig Hoffnung ſie zu retten

Das furchtbare Wafſerunglück in Mexiko Jn Ergänzun
unſerer kurzen telegraphiſchen Meldung wird noch über Newyor
berichtet daß bei dem Wolkenbruch in der Stadt Gungojnato
City in Mexiko 1000 Menſchen bei einem Wolkenbruch ihr Leben
verloren 700 Leichen ſind bisher geborgen worden Die genannte
Stadt hat etwa 90000 Einwohner und liegt in einem Tal das
vollkommen von Bergen eingeſchloſſen iſt Der Fluß an dem die
Stadt liegt wurde überflutet und er zerſtörte ſofort alle
Gebäude die in dem unteren Teil der Stadt gelegen waren
Der Schaden wird auf mehrere Millionen Pfund Sterlineſchätzt Der Sturm kam vollkommen überraſchend ohne bat

ch vorher irgend welche bedenkliche Zeichen bemerkbar gemacht
hätten Ein Teil eines der Tempel ſtürzte ein und begrub eine

enge Menſchen die dort Zuflucht geſucht hatten Ein Zug
wurde ebenfalls in dem Tal überflutet und viele der Paſſagiere
ertranken Beinahe alle öffentlichen Gehände der Stadt das
Theater das Konſulat der Vereinigten Staaten und vier große

ſind zerſtört Beſonders engliſches und amerikaniſches
apital war in der Stadt angelegt Ein Teil der Stadt war

über den Fluß gebaut und dieſer wurde natürlich ſofort voll
ſtändig von den Fluten fortgeriſſen Einige Reſervoirs in den
oberen Teilen der Stadt barſten und verſchlimmerten die Ueber
ſchwemmung noch bedeutend

Standesamkkiche Nachrichten
6 Standesamt Halle N Burgſtraße 38 5 Jull

eboren Geſchäftsführer Oskar Klepzig Gerhard lftſtraße 14 Viktualienhändler Dito l l
belmſtr 32 Maſchinenſchloſſer illi Grabe Gerhard

I dor ſtr 18 Diener Otto Kerſten Alfred Am Kirch
Geſtorben Kaufm Guſtav Hanke S Willl 7 J Hermann

ſtraße 13 Arbeiters Auguſt apis aus Brachſtedt Ehcrfrau

de St Segen z e e Santauendorf T FriedaHauptner 68 J Breileſtr r e mirt
Standesamt Halle S Steinweg 5 Juli

Aufgeboten Poſtaſſiſtent Oswald Trommer und Gertrud
Kareit Anhalterſtr 5 und Martinſtr Handarb Albert

nöchel und Auguſte Ohms Saalberg 11 und Marienſtr 21
Droſchkenkutſcher Andreas Fromme und Emilie Spieler Große
Märkerſtr 17 Gerichtsaktuar Friedrich Schrader und Eliſa
Wieſert Volkmannſtr 4 und Kl Steinſtr

Eheſchließungen Oberbäcker Bernhard Schlüter und Luiſe
Thiele Saarbrücken und Olegariusſtr Müllec Albert Ruyp
recht und Emmi Duderſtadt Altenweddingen Tiſchler Heinrich
Kittel und Frieda Stolze Taubenſtr 27 und Gerberſtr
Mechaniker Alwin Graeßler und Luiſe Galinske Glauchger
ſtraße 28 und Schloſſerſtr Materialwarenhändler Lonis
Elſte und Helene Röbbig Landwehrſtr 1 und Gr Wallſtr 11
Bahnarbeiter Guſtav Stittrich und Berta Welch Gr Brau
hausſtraße 11 und Kl Ulrichſtr 37

Geborcn Bierfahrer Albert Hauck Walter Merſeburger
ſtraße 49 Gymngſiallehrer Dr phil Alfred Berg Johanna
Albert Dehneſtr Böttcher Reinhold Baumgarten Kurt
Torſtr 27 Bauarbeiter Felix Aeble Hilda Torſtr 21
Geſtorben Gelbgießers Wilhelm Götter T Martha 8 Mon

Schloſſerſtr 13 Arbeiters Hermann Lambert T Toni 1 J
Raffinerieſtr 43a Arbeiters Otto Dannenberg T Hedwig

1 J Unterberg 15 Fleiſcher Gottlob Geißler 56 J Eliſabeth
Krankenhaus Schmied Rudolf Seifert 51 J Martinſtr 14
Magiſtr Bureaubeamter Wilhelm Walter 74 J Neue Pro
menade Verſtorb Arbeiters Franz Huske T Emma 9 J
Klinih

Answärtige Aufgebote
Kaufmann Erwin Mewes u Jda Kähler Halle u Hagenow

Steinſetzer Karl Wollmann u Marie Müller Reudnitz u
Kl Zſchocher Handelsgärtner Guſtav Richter u Marie Dann
auer Beeſenlaublingen u Halle Landſchaftsgärtner Johann
ieger u Martha Schäfer Dölau u Halle

WetterAusſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

7 Juli Wolkig mit Sonnenſchein warm ſchwül vielfach
Gewitterregen

8 Juli Wenig verändert teils heiter teils wolkig ſchwül
zahlreiche Gewitter

9 gert Heiter bei Wolkenzug ſehr warm vielfach Gewitter
10 Juli Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm faſt

jeden Tag Gewitter11 Juli Fortdauer der Wärme Gewitterluft heiter ſtrich

weiſe Regen
12 Juli Veränderlich lebhafter kühler Wind

Meteorologiſche Station zu Halle

Juli w en9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeder Millimeter 748,5 747,5Thermometer Celſius 21,0 17,9Rel Feuchtigkeit a 7 7 3 74 2 87 2/0Wind J 7 6 l e a N 2 W 4Maximum der Temperatur am 5 Juli 30,30 C
Minimum in der Nacht vom 5 zum 6 Jull 17,69 C
Niederſchläge am 6 Juli 7 Uhr morgens 5,4 m
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 6 Juli 270 C
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Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänulich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Wie ein schwerleidendes
Kind gesund wurde

Linkenbeim Amt Karlsrube 23 Mai 1905 Für die Zu
ſendung des Bioſon danke ich vielmals Verwendet babe ich es
für ein rhachitiſches Kind von meiner Schweſter die in Mann
heim verbeiratet iſt und ſchon vieles angewendet hatte aber
nichts nützen wollte Das Kind war ihr eine große Laſt da es
weder ſteben noch gehen konnte und ſchon über 2 Jabre alt war
Am 5 November 1904 brachte ſie es mir ich gab ihm jeden Tag
Bioſon ſo viel es bedurſte Nach einiger Zeit wurde es kräſtiger
und die Verdauung war auch beſſer r Arzt meinte es könnte
noch bis Jnſi dauern bis es lanſen lernte Aber jrtzt läuſt es
ſchon ſeit 23 April und iſt ein lebensſfrobes Kind das viele Freunde
macht Auch andere Mütter die auf meinen Rat für ihre
ſchwachen Kinder Bioſon verwendet baben finden es für ein
ſehr gutes Nähr und Kräſtigungs Mittel Hochachtend Auguſte
g raus Krankenpflegerin Unterſchrift beslaubigt durch

r Müller Grebener Notariat
Bioſon erbältlich in Apotheken und guten Drogenbandlungen

das halbe Kilo drei Mark Verſandapotheke in Halle v S,
Kronengvotbeke iſt fertig zum Gebrauch das angenebmſte hil
ligſte und beſte bluterzeugende Nähr und Kräſtigungsmittel in
ſeiner Art was menſchliches Wiſſen bis heute exſand Man leſe
die Berichte der Fachzeitſchriſten Profeſſoren Aerzte uſw

Mütter nühret selbst Durch die Ernährung mit der
Flasche gehen allein in Deutsehland jährlich über 300 000 Süug
linge an Verdauungskrankheiten zu Grunde Dagegen gedeihen
Brustkinder vortrefflich Ein Mittel welches Milch sehafft und
jeder Mutter das Selbststillen ermöglieht ist das von den hervor
ragendsten Aerzten erprobte und empfohlene Laetagol
Broschüre über Natürliche Sünglingsernährung gratis u franko
von der Vasogen Fabrik Pearson Co in Hamburé 247

Trinkt Garamel Malz Bier
en Belehtun Be uts Bee Heinrich Müllers Wwe Schwemme Brauerei Tee

Best bekömmlieh
Fast alkohol frei
Sehr nahrhafſt
Aerztlien empfohlen
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Zur Reisezeit

Seiden Hanf Krawatten
escheuern sich nie dnreh überdauern
selbst bei tüglichem Tra gen 5 6 andere

Krawatten daher enorm billig
Papierw ü sehe mit Stoffbezug

kür Damen und Herren
Reiscführ er Städtepläne

Reisekarten Kursbiicher ete

Recliams Univ Riblioth KürsehnersBüchersehatz Meyers Volksbücher

Andenken an Halle a S
Karl Pritschow lIIlalle S GrBernburger Str 28 örnspr 795

in
t ſtes FaRinge w alen in gen

vorgerückt Saiſon z Fabrikpreis eip

L Recher Gr ZZeuſtr
NVen Tellerdeekehenfür gntes Geſchirr

H Fchnee Nachf Gr Steinſtr 84

Geschàäfits Sröffnung
Wäsche Fabrik

Fritz Tell
Steinstrasse 2

Braut h
Iei hen Und Puws

Tiefhahrungen
I mit Hand und Dampfbetrieb in losem und festem Gebirge

j bis zu jeder azulässigen Teufe zum Aufschluss artesischer
Wasser Kohle ren e Steiakehler Kall Oel etc
Meiselbohrungen queer Caranſe von

Diamantbohrungen Kerngewinnungen

e Wasserbeschaffung Brunnenbauten AnlagenJ ſar Städte Gemeln en Fabrlkawecke Güter ete
unter weitgehendster Garantie selbst in 8cputergetenVerhalinissen

n n kostenansehläge dereiwilliget

un Se n alt ee S S eheesohaſts V eriegung
Unſerer hochgeehrten Kundſchaft von Halle a S und Umgegend zur gefl

Witte daß wir unſer techniſches Bureau Verkauſsränme und Werk
tätte uge

Keunue Promenade 14S haben
Wir bitten uns das bisher geſchenkte Vertrauen in Zukunft auch in unferen neuen Geſchäftsräumen zuteil werden zu laſſen und zeichen
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